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1  ALLGEMEINE GRUNDLAGEN 

1.1 Bauwerber 

Löwengrund 2 Immobilien GmbH 
Mergentheimer Str. 59 
97084 Würzburg, Deutschland 
 

1.2 Projekt 

Neubau eines Mömax-Möbelmarktes 
Westerallee 164, Flensburg 
Gemarkung Flensburg-A, Flur 44, Flurstück 108 
 

1.3 Veranlassung und Zweck 

Die Löwengrund 2 Immobilien GmbH plant den Neubau eines Mömax-Möbelmarktes auf 
dem Grundstück an der Westerallee 164 im Gewerbegebiet von Flensburg inkl. Park- und 
Manipulationsflächen (Außenanlagen). 
 
 

1.4 Projektgebiet 

 

 
Abbildung 1: Projektstandort Westerallee 164, Flensburg 

Westerallee 164, Flensburg 
Gemarkung Flensburg-A, Flur 44, Flurstück 108 
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1.5 Zur Verfügung stehende Unterlagen 

 305038_MMX Flensburg_EN11.002 Verkehrskonzept Aussenanlagen_240617 der each 
Architecten vom 17.6.2024 

 Baugrunduntersuchung der Dr.Meinecke & Schmidt Partnerschaftsgesellschaft vom 
14.09.2023 

 Merkblatt für Planer der TBZ Flensburg sowie telefonische Auskunft 

 Niederschlagsdaten KOSTRA_DWD_2020, Rasterfeld 56136 Flensburg 
 

2 PROJEKTBESCHREIBUNG 

2.1 Allgemein 

Geplant ist ein Möbelverkaufshaus mit Lagerräumen, sowie Stellplatzbereiche und Mani-
pulationsflächen (Ladehof) für Lieferverkehr zu errichten. Die Dachflächen werden begrünt 
bzw. mit PV-Modulen bestückt, die Stellplätze im Osten werden mittels Dränsteinen ge-
pflastert. 
 
Nach Rücksprache mit dem TBZ Flensburg (Herr Baade und Herr Bischoff) ist ein Neubau 
nach Abbruch genau so zu behandeln wie ein Neubau. 
 
D.h. die maximale Einleitmenge in die öffentliche Kanalisation beträgt nur 1 l/s.ha In ge-
genständlichem Fall bedeutet das, dass die Niederschlagswässer quasi vollständig auf Ei-
gengrund zu versickern sind. Aus dem Bodengutachten und auch aus den Aussagen des TBZ 
Flensburg ist eine Versickerung auf dem Grundstück möglich. 
 
Das vorliegende Projekt beschreibt die geplante Oberflächenentwässerung. 
Die Oberflächenwässer der Dachflächen, Zufahrtsstraße für den Lieferverkehr sowie der 
Ladehof werden über Regenwasserstränge gesammelt und über Versickerungsmulden in 
den Untergrund versickert. Die Oberflächenwässer der Stellplatzbereiche werden über 
Längs- und Quergefälle in Versickerungsmulden abgeleitet und zur Versickerung gebracht.  
 
Dazu werden Versickerungsmulden im Ausmaß von ca. 12 % der reduzierten Abflussfläche 
Ared errichtet. Dabei entfallen ~50 % der Versickerungsmuldenfläche auf die Dachflächen 
(da höherer Bemessungsniederschlag) und ~50 % auf den Rest der befestigten Flächen. Die 
Versickerungsmulden werden so ausgeführt um auch gleich der Überflutungssicherheit zu 
dienen! Die Versickerungsmulden werden möglichst nahe an den Orten des Anfalles situ-
iert werden. 
 
Eine Einleitung von Niederschlagswässern in den öffentlichen Regenwasserkanal ist nicht 
geplant. Eine detaillierte Auslegung der Entwässerungsanlagen erfolgt im Zuge der Ein-
reichplanung 
 

2.2 Einbauten der Stadt Flensburg 

An das ggst. Grundstück angrenzend befinden sich bereits Entwässerungsanlagen der 
Stadt Flensburg für die Ableitung von Schmutz- als auch Regenwässern.  
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Abbildung 2: Lage der Einbauten der Stadt Flensburg im Projektgebiet 



 
 

komIN GmbH  Seite 6 

 
 

3 BEMESSUNGSGRÖSSEN 

3.1 Oberflächenwässer 

3.1.1 Bemessungsregen 

Der Bemessungsregen berücksichtigt Jährlichkeit (Wiederkehrzeit), Regendauer und zuge-
hörige Intensität. Für die Berechnung der Regenwassermenge werden die Rasterdaten von 
Kostra-DWD-2020 zugrunde gelegt. (siehe Anhang  7.1 Bemessungsregen).  
 

 

3.1.2 Einzugsflächen 

Je nach Art der Oberflächenbefestigung, tragen die ausgewiesenen Einzugsflächen zum Nie-
derschlagsabfluss bei. Undurchlässige Oberflächen, wie die vorliegenden asphaltierten Fahr-
bahnen, Manipulationsflächen und Gehwege sind zu 100 % abflusswirksam. Die Stellplatz-
bereiche werden mit Dränpflaster ausgeführt und werden mit einem Abflussfaktor von 0,70 
angesetzt. 
 
Die Dachflächen sind zum einen mit einem extensiven Gründach (zu 50% abflusswirksam), 
zum anderen mit PV Anlagen welche direkt auf der Dachfolie aufgebaut und mit Betonplat-
ten beschwert werden (zu 100% abflusswirksam) geplant.  

 
 

 
Tabelle 1: Aufstellung Einzugsflächen Mömax Flensburg

NR Einzugsfläche Herkunft Größe Abfluss-

faktor

Ared Entwässerung Richtung

[m²] [-] [m²]

EZF1 Dach, extensiv begrünt 3 845 0,50 1 923

EZF2 PV-Anlage auf Dachfolie 725 1,00 725

EZF3 Ladehof, Zu-Abfahrt Ladehof 1 605 1,00 1 605

EZF4 4 Kundenparkplätze PKW+Anhänger 102 0,70 71

EZF5 Zu-Abfahrt Tiefgarage 250 1,00 250

EZF6 Zufahrtsbereich Stellplätze 1 160 1,00 1 160

EZF7 Stellplätze 678 0,70 475

EZF8 Fußgänger+Radweg 120 1,00 120

EZF9 Eingangsbereich 360 1,00 360

8 845 6 689Gesamt

Mömax Flensburg

Abflusswirksame Flächen



 
 

komIN GmbH  Seite 7 

4 Regenwasserkanalisation 

4.1 Ausführung der Regenwasserkanalisation 

Die Dachflächenwässer und sofern erforderlich auch die Verkehrsflächenwässer (z.B. La-
dehof, Tiefgaragenrampe) werden über Regenwasserkanäle gesammelt und in Versicke-
rungsmulden abgeleitet und dort zur Versickerung gebracht.  
 
Für die projektierten Regenwasserkanäle sind Freispiegelleitungen mit Kreisprofil (Mate-
rial PP) geplant. Die Auslegung (Dimensionierung) erfolgt im Zuge der Einreichplanung. 
 
Zur Kontrolle und Wartung der Kanäle werden Kontroll- bzw. Wartungsschächte DN1000 
aus Betonfertigteilen vorgesehen.  Als Schachtabdeckungen kommen Gussdeckel GGG DN 
600 mm der Klasse D (400 kN) zum Einsatz. Steighilfen sind/werden normgemäß ausge-
führt. 

 
Die Regenwasserschächte, Einlaufgitter und Rigole werden mit Schmutzkorb ausgeführt. 
Mit Hilfe des Schmutzkorbes können Laub und Grobstoffe zurückgehalten werden.  
 
Die Straßenabläufe (Einlaufgitter, Rigole) und Schächte müssen regelmäßig (2x Jährlich) 
geräumt werden. 
 

 
Abbildung 3: Beispiel für Schmutzkorb in Schacht bzw. Einlaufgitter 

 

4.2 Nachweis der hydraulischen Leistungsfähigkeit 

Für die Dimensionierung der Regenwasserkanäle wird folgender Bemessungsniederschlag 
für den Nachweis der hydraulischen Leistungsfähigkeit gewählt (siehe auch Anhang 4. 7.1, 
Bemessungsregen Rasterfeld 56136, Kostra-DWD-2020): 
 
Dachflächen:   r(5,5) = 306,7 l/s*ha 
Grundstücksflächen  r(5,2) = 240 l/s*ha 
  

Schmutzkorb 
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5 Versickerungsanlagen 

5.1.1 Ausführung Versickerungsmulden 

Um eine Reinigung der versickernden Oberflächenwässer (Dach- und Verkehrsflächen) zu 
gewährleisten, wird bei den Versickerungsmulden eine 30 cm starken Oberbodenpassage 
vorgesehen. Der humose, sandige Oberboden wird hierfür wieder angedeckt und be-
grünt. 
 
Die Einlaufbereiche der Regenwasserkanalisation (Niederschlagswässer der Dachflächen, 
Ladehof, etc.) werden mittels Wasserbausteinen gesichert, um hier Ausschwemmungen 
zu verhindern. 
 
Die Entwässerung zu den Mulden erfolgt über die Platzquer- und –längsneigungen (z.B. 
Stellplatzbereiche) bzw. über Rigole. Die Begrenzung der Versickerungsmulden zu den 
Verkehrsflächen erfolgt mittels Hochbordstein bzw. unterbrochenen Hochbordstein 
(siehe Beispielfoto Abbildung 4) dargestellt. 
 

 
Abbildung 4: Beispielfoto – unterbrochener Hochbordstein als Anfahrschutz 

 

5.2 Bemessung Versickerungsmulden 

Die Dimensionierung der Versickerungsanlagen erfolgt für ein maßgebliches 30jährliches 
Bemessungsregenereignis. (siehe auch Anhang 7.1, Bemessungsregen Rasterfeld 56136, 
Kostra-DWD-2020). Die detaillierte Auslegung wird im Zuge der Einreichplanung vorge-
nommen und nachgewiesen. 
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6 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 
Die Bemessung der auf dem Grundstück rückzuhaltende Regenwassermenge VRück erfolgt 
mit dem Überflutungsnachweis. Hierbei wird die Differenz, der auf der abflusswirksamen 
NiederschIagswasserfläche des Grundstückes anfallenden Regenwassermenge zwischen 
dem 30-jährigen Regenereignis (𝑟𝐷,30) und dem 2-jährigen Berechnungsregen (𝑟𝐷,2), er-
mittelt. Der 2-jährige Berechnungsregen ist maßgebend für die Dimensionierung der 
Grundleitungen zur Abführung des auf dem Grundstück anfallenden Regenwassers in die 
öffentliche Kanalisation. Für die Regenwassermenge sind die aktuell gültigen Kostra-
DWD-Rasterdaten zu nutzen. 
 
Die Berechnung des Überflutungsnachweises erfolgt nach 2 Gleichungen der 
DIN 1986/100. Maßgebend ist der größere Wert der beiden Rechnungen. 
 
Zuerst erfolgt die Berechnung nach Gleichung 20 der DIN 1986-100. 
 

 
 
 
Wobei D die kürzeste maßgebende Regendauer, in Minuten, für die Bemessung der Ent-
wässerung außerhalb der Gebäude nach DWA-A 118, Tabelle 4, zu ermitteln ist. Im ge-
genständlichen Projekt ist das bei einer mittleren Geländeneigung von 1% bis 4% eine 
kürzeste Regendauer von 10 min. 

 

 
Auszug aus Tabelle 4 DWA A-118 

 
 

 
Für die Berechnung nach Gleichung 21 der DIN 1986-100 muss der maximale Abfluss der 
Grundstücksanschlussleitung bei Vollfüllung bestimmt werden. 
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7 ANHANG 
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7.1 Bemessungsregen 
 

 
Abbildung 5: Rasterfeld 163167, Kostra-DWD-2020; Bemessungsniederschlag 
(Quelle: KOSTRA-DWD-2020 des Deutschen Wetterdienstes, Stand 12/2022)

Bemessung Versickerungsanlagen 
Überflutungsschutz Hydraul. Leistungsfähigkeit RW-Kanal 

Verkehrsflächen                  Dachflächen 
Verkehr 
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Abbildung 6: Rasterfeld 56136, Kostra-DWD-2020;  
Quelle Rasterdaten: KOSTRA-DWD-2020 des Deutschen Wetterdienstes, Stand 12/2022; Kartendarstellung: © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (2023), Datenquellen: https:// 
sgx.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html  
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7.2 Merkblatt Stadt Flensburg 
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